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Vorgaben zur 
Entsorgung von Niederschlagswasser in Bauparzellen 

 
Die Grundstücksentwässerung hat nach DIN 1986 ff zu erfolgen. Die Bodenversiegelung im 
gesamten Planungsbereich ist dabei auf das unbedingt erforderliche Maß zu beschränken. 
Zur Aufrechterhaltung der natürlichen Versickerungsfähigkeit sind die Zufahrten und PKW-
Stellflächen soweit als möglich versickerungsfähig zu gestalten. 

Es wird weiterhin empfohlen, bei versickerungsfähigem Untergrund das 
Niederschlagswasser von den Dachflächen und den Grundstückszufahrten möglichst nicht 
in die Kanalisation einzuleiten, sondern mittels breiflächiger Versickerung über die belebte 
Bodenzone dem Untergrund zuzuführen oder über geeignete Rückhalteeinrichtungen  
(z. B. Teichanlagen, Regenwasserzisternen) zu sammeln. Im Vorfeld ist die ausreichende 
Sickerfähigkeit des Untergrundes nachzuweisen. 

Für eine schadlose Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser in das 
Grundwasser ist die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) maßgebend. 
Weiterhin sind die "Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem 
Niederschlagswasser in das Grundwasser" (TRENGW) zu beachten. Bei Dachdeckungen mit 
Zink-, Blei- oder Kupfergehalt, die eine Gesamtfläche von 50 m² überschreiten, sind 
zusätzliche Reinigungsmaßnahmen für die Dachwässer erforderlich. Bei beschichteten 
Metalldächern ist mindestens die Korrosionsschutzklasse III nach DIN 55928- 8 bzw. die 
Korrosivitätskategorie C 3 (Schutzdauer „lang“) nach DIN EN ISO 12944-5 einzuhalten. Eine 
entsprechende Bestätigung unter Angabe des vorgesehenen Materials ist dann vorzulegen. 

Falls es bei Starkniederschlägen oder Schneeschmelze zu wild abfließendem Wasser 
kommen sollte, darf dieses nicht zum Nachteil Dritter ab- bzw. umgeleitet werden. 

Bei Einleitung von gesammeltem Niederschlagswasser in die öffentliche 
Regenwasserkanalisation ist der Maximalabfluß auf Qdr = 2,0 l/s zu drosseln. Entsprechend 
ist in Abhängigkeit von der angeschlossenen, befestigten Fläche folgendes 
Rückhaltevolumen bereitzustellen: 

 

 angegebene befestigte Fläche (Ared) Rückhaltevolumen 

 [m²] [m³] 

1 150 1,50 

2 200 2,50 

3 250 4,00 

4 300 5,00 

 


